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Vertrauensbeweis
für Jens Beland

Coburg – Maler- und Lackierermeister Jens Beland aus Großhei-
rath bleibt Kreishandwerksmeister in Coburg. Das ist das Ergebnis
der turnusgemäßen Neuwahl bei der Kreishandwerkerschaft.

In seinem Tätigkeitsbericht stellte Beland die Arbeit des Vor-
stands und der Kreishandwerkerschaft im vergangenen Jahr vor.

Neben rund 180 Terminen, die Beland wahr
nahm, war Höhepunkt die Freisprechungs-
feier in der Domäne Sonnefeld.

Bei der Vorstandswahl stand Jens Beland
als einziger Kandidat für das Amt des Kreis-
handwerksmeisters zur Verfügung. Er wurde
einstimmig bestätigt. Frank Brückner, Ober-
meister der Sanitär- und Heizungsbauerin-
nung Coburg, wurde als stellvertretender
Kreishandwerksmeister wiedergewählt.
Auch die weiteren drei Mitglieder des Vor-
standes wurden durch einstimmiges Votum
gestärkt in die fünf Jahre dauernde Amtszeit

berufen: Metzgermeisterin Kathrin Grah, Schreinermeister Gott-
hard Schramm und Oliver Krummholz Obermeister der Metall-
Innung Coburg. Bestätigt wurden die Rechnungsprüfer Heiko Bü-
schel (Obermeister der Zimmerer-Innung) und Winfried Schnei-
der (Obermeister der Landmaschinenmechaniker-Innung).

Abschließend stellte der Vorstandsvorsitzende des Münchner
Vereins, Dr. Rainer Reitzler, die Versicherung und deren enge Ver-
bindung zum Handwerk vor. Reitzler betonte, dass er sich als Co-
burger dem heimischen Handwerk besonders verbunden fühle.

Jens Beland

& Leute

HABA unterstützt Kinderkrebs-Stiftung
Bad Rodach – Seit Oktober 2018 haben die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Kunden-Ser-
vice-Centers der HABA-Firmenfamilie Bad Ro-
dach fleißig gebacken und jeden Montag ihre
Kolleginnen und Kollegen mit insgesamt 160
Kuchen, Torten und Herzhaftem verwöhnt. Im
Gegenzug klingelte die Spendenkasse. So ka-
men 3000 Euro zusammen, die im Rahmen der
Jubiläumsaktion „80 Jahre. 80 gute Taten“ an
zwei besondere Einrichtungen überreicht wur-
den. Die Wahl fiel auf den ambulanten Kinder-
und Jugendhospizdienst in Meinigen und die
Stiftung für krebskranke Kinder in Coburg, in
deren Engagement sich die HABA-Firmenfami-
lie auf besondere Weise wiederfindet. „Wo Gu-
tes für Kinder und Familien geleistet wird, da ist
die Schnittstelle zwischen HABA und den ausge-
wählten Einrichtungen“, so Dr. Heiner Schaller,
Leiter des Kunden-Service-Centers.

Einen Spendenscheck in Höhe von 1500 Euro
nahm Vorstand Uwe Rendigs für die Stiftung für
krebskranke Kinder in Coburg dankbar entge-
gen. Die Stiftung ist aus einer Elterninitiative
hervorgegangen und vertritt die Interessen von
erkrankten Kindern im Raum Coburg, Sonne-
berg, Hildburghausen, Kronach und Lichten-
fels. Rendigs schilderte begeistert das unermüd-
liche Engagement für die jungen Menschen.
Immer wieder stünden Familien in den schwe-
ren Zeiten der Erkrankung vor finanziellen Eng-
pässen und bürokratischen Hürden. Diese zu
überwinden, würde Fachkenntnis erfordern
und Lebenszeit kosten, die die Betroffenen oft
nicht hätten. Uwe Rendigs und seine Mitstreiter
stehen den Familien bei und vermitteln zwi-
schen Schulen, Ämtern, Ärzten und den jungen
Patienten. Aktuell betreut die Stiftung 55 Fami-
lien und 15 akut erkrankte Kinder.

Heiner Schaller (rechts) übergab 1500 Euro an
Uwe Rendigs (2. von rechts) und die Stiftung für
krebskranke Kinder in Coburg.

Mit Crowdfunding zum neuen Reitplatz
Gauerstadt – Seit mehr als 40 Jahren fördert die
Reitabteilung des LTV Gauerstadt die Begeiste-
rung für das Reiten und Fahren und die Liebe
zum Pferd und ist ein wichtiger Bestandteil der
Dorfgemeinschaft. Ausbildung, Training und
die Ausrichtung von Turnieren und Veranstal-
tungen erfordern sichere und zeitgemäße Anla-
gen, die zum Großteil in ehrenamtlicher Arbeit
errichtet und erhalten werden.

Um für die Zukunft gerüstet zu sein, war es
dringend notwendig, den in die Jahre gekom-
menen und stark wetterabhängigen Reitplatz
der Reit- und Fahrabteilung zu sanieren. Da die
finanziellen Mittel für die Errichtung einer zeit-
gemäßen Anlage fehlten, suchten Mitglieder
und Vorstand nach Lösungen. Zur Realisierung
beigetragen hat ein Online-Crowdfunding-Pro-
jekt, das durch die VR-Bank Coburg im Jahr
2017/2018 gefördert wurde. So hat die Reitab-
teilung des LTV ihren Reitplatz zum Teil im Jahr
2018 finanzieren und nun im Jahr 2019 durch
zahlreiche ehrenamtliche Stunden und Spen-
den so gut wie abschließend realisieren können.
Der Verein sammelte bei diversen Veranstaltun-
gen und dank zahlreicher weiterer Sponsoren
allein über das Crowdfunding 7870 Euro ein.

Nun wurde eine zeitgemäße, zum Großteil
wetterunabhängige Anlage im Maß 30 mal 60
Meter mit fester Umrandung in vielen ehren-
amtlichen Stunden gebaut. Da nicht jede Arbeit

ehrenamtlich verrichtet werden kann, waren
auch einige Firmen gefordert. In diesem Zusam-
menhang zeigt sich der Verein dankbar für die
Erdarbeiten durch die Firma Markus Büttner aus
Gauerstadt sowie für Lieferung und Aufbrin-
gung des neuen Quarzsandes durch die Firma
Bafix und die Firma Heidemann Recycling Thü-
ringen.

Zur offiziellen Eröffnung des Reitplatzes wur-
den Vertreter der VR-Bank Coburg, die beteilig-
ten Baufirmen, der Vorstand und eine Abord-
nung der Mitglieder eingeladen. Kürzlich be-
stand der Reitplatz seine Feuertaufe bei einem

Springlehrgang mit Christian Brühl, Träger des
goldenen Reitabzeichens. Reiter mit ihren vier-
beinigen Partnern aus den Landkreisen Coburg,
Lichtenfels und Hildburghausen kamen bei bes-
tem Wetter zusammen und konnten ihre Fertig-
keiten in allen Leistungsklassen intensivieren
und viel Neues dazulernen. Alle waren sich ei-
nig, dass sie bei einer Wiederauflage dabei sein
wollen.

Gegen eine geringe Gebühr kann die Anlage
jederzeit nach Absprache genutzt werden, zum
Beispiel für Parcourspringen oder Dressurunter-
richt.

Freude über den neuen Reitplatz des LTV Gauerstadt (von links): das Gründungsmitglied der Reit- und
Fahrabteilung, Hartmut Ehrlicher, Abteilungsleiter Stefan Schulz, der Marktbereichsleiter der VR-Bank
Coburg,Matthias Engelhardt, die Vorstandssekretärin derVR-BankCoburg,MonikaMerz, der Vorsitzen-
de des LTVGauerstadt, UweSchmidt, sowie 2. VorsitzenderManfred Hütter.

Mit bewährter Kraft für Coburg
Coburg – Die Kunstsammlungen haben sich
über zwei Glasobjekte des Künstlers Franz Xaver
Höller freuen können. Möglich machte dies
auch der Verein „Förderer der Coburger Landes-
stiftung“, dessen Sinn und Zweck es sei, mate-
rielle und ideelle Hilfestellung zu leisten.

Bei der Hauptversammlung ging Vorsitzender
Hans-Herbert Hartan zunächst auf die Mitglie-
derzahl ein. Seit dem Jahr 2013 sei diese erfreuli-
cherweise stets nach oben gegangen. Nach der
Bayerischen Landesausstellung „Ritter, Bauern,
Lutheraner“ 2017 hätten im vergangenen Jahr
die Eröffnung der neuen Ausstellungsräume
„Historisches Glas“ und das zehnte Jubiläum
des Museums für Modernen Glas in der Rosenau
im Mittelpunkt gestanden, so Hartan. Auf der

Veste Coburg sei zudem eine sensationelle Rem-
brandt-Ausstellung zu sehen gewesen.

Im Naturkundemuseum wurden 2018 sechs
Sonderausstellungen gezeigt, berichtete Dr.
Carsten Ritzau. Teilweise in Zusammenarbeit
mit der Volkshochschule Coburg fanden 25
Vorträge statt, zudem auch 166 museumspäda-
gogische Veranstaltungen. Im vergangenen Jahr
habe man 28671 Besucher im Naturkunde-Mu-
seum Coburg registriert, informierte dessen Lei-
ter. Damit habe man das Ergebnis des Vorjahres,
wo das Museum von der Landesausstellung pro-
fitierte, nicht ganz erreicht. Für 2019 seien drei
Sonderausstellungen vorgesehen: Vom 7. April
bis zum 12. Mai die Ausstellung „In Franken un-
terwegs“ des Fotoclubs Coburg, am 19. Mai,

dem Internationalen Museumstag, wird die
Schau „World Champions of Nature“ eröffnet,
und ab dem 12. Oktober werden die Orkney-In-
seln beleuchtet.

Nach 18-jähriger Tätigkeit als 2. Kassiererin
kandidierte Veronika Pittroff nicht mehr für
dieses Amt. Die Neuwahl der Vorstandschaft
brachte folgendes Ergebnis: Vorsitzender Hans-
Herbert Hartan, 2. Vorsitzender Uwe Knoch, 1.
Kassierer Gerhard Haderlein, 2. Kassierer Ute
Wagner, 1. Schriftführer Matthias Müller, 2.
Schriftführer Uwe Meyer, Beisitzer Rainer Kal-
wait, Kassenprüfer Werner Friedrich und Rainer
Kalwait. In die Abordnung des Vorstandes der
Landesstiftung wurden Hans-Herbert Hartan
und Gerhard Haderlein gewählt. des

Der Verein „Förderer der Coburger Landesstiftung“ verabschiedete nach 18 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit Veronika Pittroff aus demVorstand. Hans-
Herbert Hartan stellte die Schenkung von zwei ganz bedeutendenObjekten in denMittelpunkt. Foto: Wolfgang Desombre

Mammutprojekt
Gutschein-Karten

Coburg – Bei ihrer Hauptversammlung im „Bayrisch Pub“ blickte
die Aktionsgemeinschaft Zentrum Coburg auf das Jahr 2018 zu-
rück. Verwirrung habe es bei der Einführung der neuen Karte gege-
ben, berichtete Vorsitzende Jannis Franz. Hier lohne es sich, auf
die Homepage zu schauen, um zu sehen, wo die Karte akzeptiert
werde, erklärte sie. Nicht jedes Kundenterminal verarbeite die
neue Karte einwandfrei. Der Gutschein der Aktionsgemeinschaft
war in die Jahre gekommen und nicht mehr zeitgemäß. Fast
30000 verkaufte Gutscheine aus Papier im Wert von 850000 Euro
pro Jahr hätten einen hohen Verwaltungsaufwand erfordert. Da-
her sei die Digitalisierung des Gutscheins in Angriff genommen
worden. Drei Jahre habe die Planung für das neue Gutschein-Zeit-
alter in Anspruch genommen, berichtete Jannis Franz. Dank der
Unterstützung von Marco Cestone und Björn Hieber sei dieses
Mammutprojekt gestemmt worden.

Die Karten-ID sei einmalig, deshalb sei die neue Karte nicht wie-
der aufladbar und wiederverwendbar. Künftig werde es Alternati-
ven zum bisherigen Gutscheinsystem geben, berichtete Jannis
Franz. Das Guthaben lässt sich jederzeit online unter
www.zentrum-coburg.de abfragen. Derzeit sei es möglich, die Kar-
te mit zehn Euro aufzuladen, künftig soll dies jedoch erst ab einem
Betrag von 20 Euro möglich sein. Neu sei ferner eine Verjährungs-
frist für den Gutschein von drei Jahren, merkte Marco Cestone an.
2018 wurden knapp über 13200 Geschenkkarten mit einem Wert
von 252000 Euro verkauft. Eingelöst wurden bereits 4800 Karten.
An Papiergutscheinen wurden 25200 mit einem Wert von
679000 Euro eingelöst.

Die Aktionsgemeinschaft hat 135 Mitglieder. Unter Leitung von
Hartmut Abel fanden Neuwahlen statt. Das Ergebnis: Sprecherin
des Vorstandes Steffi Cestone, weitere Vorstandsmitglieder Marco
Cestone und Björn Hieber. Schatzmeister Reiner Tüchert, Schrift-
führer Kerolain Frind, Beirat Thomas Arnstein, Günter Heinze
und Peter Feyler. Rechnungsprüfer Stefan Stahl und Arndt
Schmidt. Die Belebung des Stammtisches sieht die neue Spreche-
rin des Vorstandes, Steffi Cestone, als wichtiges Ziel an. Dort ent-
stünden gute Ideen. Ihre Herzensangelegenheit sei ferner ein Pro-
jekt, das Besucher Coburgs besser durch die Stadt leiten soll. Digi-
tale Info-Stelen seien für Geschäfte in Nebenlagen wichtig, beton-
te Steffi Cestone. des

Marienverein
hat viel vor

Meeder – 240 Mitglieder gehören dem Marienverein Meeder an.
Das berichtete Sprecherin Renate Hofmann bei der Hauptver-
sammlung im TSV-Sportheim. In ihrem Bericht ging sie unter an-
derem auf die monatlichen Treffen am ersten Mittwoch im Mo-
nat in der „Alten Schule“ ein, bei denen gestrickt, gesungen und
Kaffee getrunken wird, im Sommer ab 19 Uhr, im Winter um 14
Uhr. Alle Mitglieder sind dazu willkommen.

Das nächste Mittwochstreffen findet am 5. Juni ab 19 Uhr in
der „Alten Schule“ statt, am 3. Juli geht es zum Eis essen, am 7. Au-
gust zum Sommerfest nach Drossenhausen, am 7. September fin-
det die Fahrt ins Blaue statt. Weitere Trefftermine sind 2. Oktober,
5. November, 4. Dezember und die Weihnachtsfeier am ersten
Adventssonntag.

Von der Haupt- und Barkasse berichtete Waltraud Schuster. Ge-
prüft werden die Beträge und Belege im Kreisverband Coburg.

Von der Sozialstation Bad Rodach-Meeder war Schwester Silvia
anwesend. In der Grund- und Behandlungspflege wurden
193156 Leistungen erbracht. Eine neue Kollegin verstärkt seit Ok-
tober das Team in Bad Rodach, das täglich sieben Touren fährt. Sie
sprach die Beratungseinsätze an, die 271-mal erbracht wurden.
Wer Fragen dazu hat, kann sich an die Sozialstation wenden.

Bürgermeister Bernd Höfer dankte der Vorstandschaft für ihr
Engagement und verwies auf den „Meedertag“ am 25. Mai auf
dem Marktplatz. Seniorenbeauftragter Ottmar Schad informierte
über den Gemeindebus, der zum Einkaufen für Senioren jeden
Donnerstag entweder nach Bad Rodach, Coburg oder auf die Lau-
terer Höhe fährt. kagü


